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Ein Syndikat gegen die Abwälzung der
Waarenhausſteuer

Das gegen die Wagrenhänſer gerichtete Geſetz durch welches
der Umſatz der letzteren einer außerordentlichen Beſteuerung
unterworfen wird hat bekanntlich zur Folge gehabt daß die
Beſitzer der Waarenhäuſer ſich bemühten die Stener auf
ihre Lieferanten und Fabrikanten abzuwälzen dadurch daß
ſie von dieſen wenn ſie die Geſchäftsverbindung aufrecht
erhalten wollten einen Extrarabatt in Höhe des Steuer
heirages alſo von 2 Proz verlangten Es unterliegt kaum
einem Zweifel daß viele Fabrikanken in der Beſorgniß die
immerhin gute und lohnende Kundſchaft der Waarenhäuſer zu
verlieren dieſem Verlangen nachgekommen ſind und hieraus er
gab ſich dann gls Konſequenz die für die Freunde und Befür
worter dieſer Art von Mittelſtandspolitik allerdings unan
genehme Thatſache daß die neue Steuer im Grunde genommen
denjenigen Stand dem ſie nützen ſollte Schaden brachte und
man halte recht wenn man behauptete das ganze Geſetz er
weiſe ſich als durchaus verfehlt Daran dürfte auch kaum
etwas geändert werden durch die neuerliche Mittheilung ein
Kreis von Fabrikanten habe ſich enlſchloſſen gegen
die Abwälzung der Steuer auf ihre Schultern
Front zu mächen ein Entſchluß über den eine Centrums
korreſpondenz in folgender Form berichtet

Das Ehrenvollſte für die Fabrikanten iſt ſich gegen die
Zumuthung der Waarenhäuſer ganz energiſch zur Wehr zu
ſetzen Dazu bedarf es vor allem des Zuſammenſchluſſes Ein
folcher iſt denn auch im Werke Der Verein zur Wahrung der
Intereſſen der Färberei und Druckereiinduſtrie von Rheinland
und Weſtfalen war unſeres Wiſſens der erſte oder einer der
erſten der gegen die Waarenhausbeſitzer aufbegehrie Es hat
ſich ein Syndikat von Fabrikanten gebildet das durch
Vereinbarungen über die Preiſe und die Erzeugungsmenge
der Preisdrückerei ſeitens der Wagrenhäuſer
entgegen wirken will Der Kampf dürfte uns wohl
auch Licht darüber bringen was an der Behaupkung der
Wagrenhausbeſitzer iſt ſie ſeien nicht imſtande die Steuer zu
tragen Desgleichen dürfte von den Geſchäftspraktiken der
Waarenhäuſer und ihrer billigen Lieferanten wohl noch
allerlei in die Oeffentlichkeit dringen Ohne Zweifel wird
nicht zu verhindern ſein daß ſich immer noch Fabrikanten
und Lieferanten finden werden die ſo billig und ſchlecht
liefern wie die meiſten Großbazare es wollen Aber wenn
ſich die anderen Fabrikanten zuſammenthun ſo werden die an
die Bazare liefernden Fabrikanten bald als eine beſondere
Kategorie von Ramſchfabrikanten ſtigmatiſirt ſein und zur Schä
digung des Anſehens der Vazare beitragen Die kleinen und
mittleren Gewerbetreibenden können ihrerſeits den ſich ihrer
Haut wehrenden Fabrikanten beiſpringen indem ſie möglichſt
bei denen einkaufen die für die Waarenhänſer nicht mehr
liefern oder nicht bei denen kaufen die für Waarenhäuſer
liefern Es beſtehen ja auch aus früherer Zeit bereits dahin
gehende Beſchlüſſe z B der Eiſenwaarenhändler
Wir glauben kaum daß ſich die Hoffunngen welche auf

ſeiten des Centrums an dieſes Syndikat geknüpft werden
erfüllen werden denn die Waarenhänſer haben bekanntermaßen
ihre Abmachungen zumeiſt bereits getroffen ſo daß die Ab
wälzung der Steuer ſchon Thatſache geworden iſt Außer
dem aber dürften gerade in dieſem Falle jene zumeiſt großen
Fabrikanten die mit Wagrenhäuſern in Verbindung ſtehen wenig
Neigung verſpüren ihre größten Abnehmer zu Gunſten gemeinſamer
Jntereſſen die ſich da niemals alle Jntereſſenten unter einen
Hut zu bringen ſein werden doch immer unr bis zu einem
gewiſſen Umfange verfolgen laſfen zu verlieren denn die
Jntereſſen und Prodnktionsbedingungen ſowie die Anſchauungen
der Fabrikanten ſind wie ſchon Prof v d Borght in ſeinem
an dieſer Stelle bereits beſprochenen Aufſatze über die Wagren
hausſtener hervorhob durchaus nicht gleichartig ſo daß es
nicht leicht iſt den beabſichtigten Zuſammenſchluß aller
Betheiligten herbeizuführen Dieſe Fabrikanten aber der
Herſtellung von Rauchwaare zu bezichtigen würde doch
ſehr bedenklich ſein Bleiben Produzenten z von nennens
werther Bedentung abſeits ſo werden die übrigen nicht allzu
viel erreichen Trelen aber auch alle deutſchen Prodnzenten
zuſammen ſo könnten ſie nur dann Erfolg haben wenn die
Waarenhänuſer den betreffenden Artikel weiterzuführen dringenden
Anlaß haben und ihn nicht aus dem Auslande zu Preiſen
beziehen können die ihnen ihre Operalionen noch ermöglichen
Die Wagrenhänſer können eben unter Umſtänden ſelbſt einem
geſchloſſenen Vorgehen der deutſchen Prodnuzenten einer beſtimmten
Waare ausweichen und die ausländiſchen Produzenten baben
im vorliegenden Falle gar kein Jntereſſe daran mit ihren
deutſchen Konkurrenten gemeinſame Sache zu machen

Aus allen dieſen Erwägungen heraus iſt es deshalb auch
voreilig wenn einige Blätter aus der Centrumsnotiz folgern
den Waarenhäuſern werde die Abwälzung der Stenern über
haupt unmöglich ſein oder wenn andere den Syndikats
gedanken dazu benutzen wollen um zu beweiſen wie abſolut
unrichtig die freihändleriſche Theorie von der Abwälzung
der Stenern überhaupt ſei Dieſer letztere Beweis iſt im Zu
ſammenhang mit der Waarenhausſtener wenig verſtändlich
aber auch ſchon ſo oft widerlegt daß ein nochmaliger Nachweis
ſeiner Unhaltbarkeit ſich durchaus erübrigt Mit derartigen
Argumenten aus einer an ſich ſo belangloſen Notiz wie die
über die beabſichtigte Syndikatsgründung gezogen beweiſt man
gar nichts andererſeits iſt es nur zu begreiflich wenn es von
den Freunden und Schöpfern des Waarenhausſteuer Geſetzes
Unangenehm empfunden wird daß ſie ihre Arbeit an eine
verlorene Sache verwendet haben Wir können auch angeſichts der
großen Hoffnungen welche man in konſervativen und Centrums
kreiſen jetzt auf den Fabrikantenring ſetzt wieder nur erklären

ß der ganze von nationgl ökonomiſchem Standpunkte aus
unkluge Feldzug gegen die Wagrenhänfer nichts weiter war

als ein Schlag ins Waſſer der den Mittelſtand auch nicht
einen Schritt vorwärts bringt Die Zeit mit ihren Er
fahrungen wird beweiſen daß wir recht haben Sech

Denlſches Reich
Der preußiſche Staat und die Volksbüchereien

Ein eben erſchienenes Werk von Ernſt Schulze Freie öffent
liche Bibliotheken Steltin Dannenberg giebt eine gute Ueber
ſicht auch über die Geſchichte der Volksbibliotheken in Deutſchland
Hierbei ergiebt ſich daß wie bei manchen anderen kulturellen
Beſlrebungen ſo auch hier der preußiſche Staat manchen
kleineren Bundesſtaaten gegenüber im Hinter
treffen geblieben iſt So werden in Sachſen bereits ſeit
dem Jahre 1875 die Volksbüchereien in angemeſſener Weiſe
ſeitens der Regierung unterſtützt Das damals ergangene Dekret
an die Stände eine Bewilligung zur Begründung und Unter
haltung von Volksbibliotheken belreffend bewirkte mit einem
Schlage die Einrichtung von 198 Volksbibliotheken mit der ſtatt
lichen Zahl von zuſammen 72,000 Bänden Seither iſt die für
den Zweck ausgeworfene Summe von jährlich 15,000 M allmälig
auf 18,000 M ſeit 1889 und endlich auf 20,000 M ſeit 1898
geſtiegen

Jn ähnlicher Weiſe haben Württemberg Sachfen Weimar und
andere mitteldeutſche Staaten dem unabweisbaren Bedürfniß der
Gegenwart Rechnung getragen während in Preußen die
Anregungen die hier und da von verſchiedenen amtlichen
Stellen ausgegangen ſind im Finanzminiſterium un
überwindlichen Schwierigkeiten begegnet zu ſein
ſcheinen Unter dieſen Umſtänden können die 50,000 die im
laufenden Etatsjahr zum erſten male in den Etat des preußiſchen
Kultusminiſterinms eingeſtellt wurden nur als ein erſter Anfang
bezeichnet werden Ob der jährliche Zuſchuß des preußiſchen
Staates ſpäterhin am beſten auf 300,000 oder 400,000 M jährlich
feſtzuſetzen ſein dürfte die Frage mag vorläufig unentſchieden
bleiben Um aber im Jahre 1900 dieſe wichtige Kultur
angelegenheit in dem großen Preußen auch nur ebenſo
wirkſam zu fördern als es bereits 1875 in dem kleinen Sachſen
geſchehen iſt dazu iſt eine einmalige Ausgabe von mindeſtens
einer Million gewiß nicht zu hoch gegriffen Der Erlaß des
preußiſchen Kultusminiſters vom Juli des vergangenen Jahres
glaubt den Hauptnachdruck auf die Errichtung von Wander
blbliotheken deren Zahl naturgemäß nicht allzu bedeutend zu
ſein brauchte legen zu ſollen wirkſamer ſcheint uns die An
lage von Standbibliotheken wenn auch noch ſo be
ſcheidenen Umfangs womöglich in jedem Kirchdorf Jhnen
könnten dann ergänzend Kreiswanderbibliotheken an die
Seite treten mit deren Verwaltung aber eine beſtimmte Perſon
nebenamtlich zu betrauen wäre Erſt durch eine ſolche feſte und
dauernde Organiſation ſowie durch entſprechende Aufwendungen
könnte in verhälinißmäßig kurzer Zeit das Verſäumniß eingeholt
werden das der Staat deſſen Schulmeiſter die Schlacht bei
Königgrätz gewonnen hat ſich auf dieſem wichtigen Gebiete der
Volksbildung hat zu Schulden kommen laſſen

Generalſuperintendenten und Biſchöſe

Jn einem Artikel der in den weiteſten Kreiſen Zuſtimmung
finden wird wendet ſich die Berl Börſenztg ziemlich energiſch
gegen den Unterſchied der von ſtaatlichen und kommunalen Be
hörden zwiſchen den kalholiſchen Biſchöfen und den im ſelben
Range ſtehenden proteſtanutiſchen Generalſuperintendenten bei
Empfängen Begrüßungen uſw gemacht wird indem ſie ſchreibt

Dem Ultramontanismus iſt es natürlich ſehr lieb wenn
die Viſchöfe nicht blos als Würdenträger einer kirchlichen
Gemeinſchaft von deren Mitgliedern gegrüßt und geehrt
ſondern einem weltlichen Fürſten gleich von den ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden empfangen werden denn es
paßt in ſein Syſtem und unterſtützt ſeine weltlichen Herr
ſchaftsanſprüche Aber gerade darum iſt es unzuläſſig daß
Oberbürgermeiſter in ihrer amtlichen Eigenſchaft die gewählten
Vertreter der Stadt und die geſammte Vürgerſchaft einladen
ſich am Biſchofsempfange zu betheiligen und ſo die ultra
montanen Beſtrebungen fördern denn dieſe Veſtrebungen
gehen ja dahin die katholiſche Kirche d h den ſie verkörpern
den Klerus nicht blos als gleichberechtigt ſondern als
übergeordnet neben die Staatsgewalt und deren Organe
zu ſtellen Die Förderung dieſer Beſtrebungen durch
die amtlichen Empfänge der Biſchöfe auf ihren Firmungs
reiſen ſeitens der ſtaatlichen und der ſtädtiſchen Behörden
erſcheint um ſo bedenklicher wenn man die beſonderen Zwecke
dieſer Firmungsreiſen ins Auge faßt Es ſind Jnſpektions
reiſen bei denen die Pfarrer perſönlich Rechenſchaft darüber
abzulegen haben wie es in ihren Gemeinden ſteht Dabei ſoll
das Hauptgewicht auf zwei Fragen gelegt werden Die eine
dieſer Fragen ſoll das Verhalten der ſtaatlichen Beamten
gegenüber der katholiſchen Kirche betreffen die andere die
Thätigkeit des Pfarrers in Sachen der gemiſchten Ehen und
der Propaganda Durch den Bericht des Pfarrers über das
Verhalten der ſtaatlichen Behörden ſoll die Grundlage zu
Beſchwerden an und über die Regierung geſchaffen werden
und die Berichte der Pfarrer über das was ſie geſehen
haben um gemiſchte Ehen entweder zu verhindern oder
in bereits geſchloſſenen gemiſchten Ehen den anders
gläubigen Theil in den Schoß der allein ſelig machen
den Kirche zurückzuführen ſollen ein Prüfſtein für die
Brauchbarkeit des betreffenden Geiſtlichen ſein Als Maßſtab
für die Tüchtigkeit eines Pfarrers ſoll nämlich die Zahl der
Proſelyten und der Nonnen gelten die in ſeiner Gemeinde
gemacht werden Mag nun auch mancher Biſchof auf die
Beantwortung der einen oder der anderen dieſer beiden
Fragen weniger Werth legen ſo ſleht doch ſo viel feſt daß
die Firmungsreiſen der Biſchöfe Zwecke verfolgen die nicht
immer mit den ſtaatlichen Jntereſſen vereinbar ſind Daher
wäre recht ſehr zu wünſchen daß ſich die ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden den Biſchofsempfängen gegenüber neutral
verhlelten Sicher aber beweiſen die Vorgänge bei den

munenProzeſſionen und bei den Biſchoſsempfängen ie völliberechtigt die Paritätzſorberngen s
Man wird wie ſchon geſagt dieſen Ausſührungen des national
liberalen Blattes unſchwer beipflichten können ſelbſt wenn man
über die Bedeutung ſolcher formellen Begrüßungen freieren
Anſchauungen huldigt

Eine ſonderbare Affäre politiſchen Anſtrichs
macht gegenwärtig im Fürſtenthum Lippe viel von ſich reden
eine Affäre die ein grelles Schlaglicht auf die Skrupelloſigkeit
ſo mancher für die lex Heinze begeiſterten Konſervativen wirſt
Wie erinnerlich war der Vorſitzende der konſervativen
Partei und des Bundes der Landwirthe in Lippe Mit
glied der Landesſynode Landtagsabgeordneter 2c
Schemmel im Herbſt des Vorjahres wegen ſeines anſtößigen
Verhaltens einem Familienmitgliede gegenüber aus dem Kirchen
vorſtande ſeiner Heimathsgeineinde und damit zugleich aus der
Landesſynode ausgeſtoßen worden Der Bericht des Kon
ſiſtoriums worin die Entlaſſung Schemmel s ausgeſprochen war
führte zur Begründung an daß es eine Pflicht des Konſiſtoriums
ſei auf die Entlaſſung derjenigen aus kirchlichen Aemtern zu
dringen die durch ihren Lebenswandel nicht einmal nur die
chriſtliche Moral ſondern auch die bei nichtchriſtlichen Völkern
geltenden Grundſätze über das Verhältniß der Eltern und
Kinder zu einander gröblich verletzen Das Verhalten welches
Schemmel zum Vorwurf gemacht werde ſei zu allen Zeiten und
in der chriſtlichen Welt insbeſondere als etwas durchaus Ver
werfliches und in hohem Maße der guten Sitte Zuwiderlaufendes
angeſehen worden Die zahlreichen einflußreichen Freunde
Schemmel s hatten anf alle Art und Weiſe verſucht ihr Ober
hanpt zu rehabilitiren Sie ſcheuten ſich nicht die gerichtlich
feſtgeſtellten Thatſachen als allgemein übliche zu bezeichnen
Da auch der Staatsminiſter aktiv in die Sache eingegriffen
und das Vorgehen des Konſiſtorinms ausdrücklich gebilligt hatte
galt ihm der beſondere Zorn der Freunde Schemmel s Herr
Schemmel hatte nicht das Taktgefühl freiwillig auf ſeine Ehren
ämter und ſeine ohnehin wenig erſprießliche Arbeit zu ver
zichten und ſich in die Stille zurückzuziehen Nunmehr ereignet
ſich aber wie die Heſſ Landesztg erfährt etwas ganz
Beſonderes Die Landesſynode hat vor kurzem beſchloſſen den
Pa ſtor Thelemann der ſich als Geiſtlicher berufen fühlte
das ſittlich anſtößige Verhalten Schemmel s zu rügen zu
ſuspendireul Dann höct man weiter daß das Kon
ſiſtorium die Wiederwahl Schemmel s zum Kirchen
älteſten beſtätigen wolle und daß er demnächſt als würdiges
und vollberechtigtes Glied der Landeskirche auch ſein verlorenes
Amt als Synodale erhalten dürfte Und warum Der Re
gierung iſt es unmöglich mit dem Parlament zu
arbeiten Sie hat die Majorität gegen ſich Die Kon
ſervakiven folgen ihrem Führer Schemmel und ſo lange er mit
der Regierung nicht verſöhnt iſt unterſtützen ſie dieſe auch nicht
Auf die weitere Entwicklung dieſer Affäre die in der Geſchichte
des kleinen Lippe gerade kein Ruhmesblatt bildet darf man
demnach mit Recht geſpannt ſein le

Politiſches
Ueber die Zeit der Einberufung des Reichstags ver

lautet bisher noch nichts Man nimmt nur an daß wenn
keine Zwiſchenfälle eintreten ſie in dieſem Jahre früher als
ſo nſt wahrſcheinlich Ende Oktober erfolgen ſoll Der Bundes
rath tritt früher ſchon in der zweiten Hälfte des September
zuſammen

Die gemaßregelten Landräthe entgehen ihrem
Schickſale nicht t Neuerdings iſt auch der frühere Landrath
v Berg in Gifhorn der ebenfalls gegen die Kanalvorlage
geſtimmt hatte zum Regierungsrath ernannt worden

Ein Salzpreisaufſchlag den die württembergiſche
Salinenverwaltung infolge erhöhter Betriebskoſten mit 90 Pf
ſür den Doppel Centner vorgenommen hat giebt Veranlaſſung
wieder einmal auf den ungerechten Charakter der
Salz ſteuer hinzuweiſen Die Wirkung gerade der Salzſtener
auf die verſchiedenen Bevölkerungsſchichten hat Prof Dr Neumann
in Tübingen wie folgt dargeſtellt

Prozent des
Einkommens

in der Klaſſe mit über 10,000 M 0,02

a 10,000 9,05m 2 4000 0,121200 2000 0,19o e200 1200 0,29unter 800 0,56Das heißt bei der Benützung des unentbehrlichſten Lehensmiltels
hat der Arme im Verhältniß zu ſeinem Einkommen achtund
zwanz igmal ſo viel Steuern zu zahlen als der Reiche
Dieſe Erwägung allein ſchon ſollte von einer Erhöhung des
Salzpreiſes abgehalten haben Vielmehr muß man verlangen
daß die erſte Sleuer die abgeſchafft werden ſoll die Salz
ſteuer wäre

Volkswirthſchaftliches
Angeſichts der Gründung eines Beamten Konſum

Vereins ſchloſſen ſich in Osnabrück die Kleinhändler
zuſammen und faßten Beſchlüſſe die an Schärfe nichts zu
wünſchen übrig laſſen U a verpflichtete man ſich Söhne oder
Töchter von Mitgliedern dieſer Vereinigung als Angeſtellte oder
Lehrlinge nicht anzunehmen Auch bei den Wahlen ſoll die
Stellung zu dem Beamten Konſum Verein maßgebend ſein

Verwaltung und Rechtépſlege

An die Provinzialbehörden iſt nachfolgende Ver
fügung des Miniſters des Jnnern ergängen

Das königliche Oberverwalinngsgericht hat in
einer Entſcheidung vom 18 Mai d J in der Verwaltungs
ſtreitſache der Stadtverordnetenverſammlung zu Berlin wider
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den Magiſtrat dieſer Stadt den Grundſatz quſgeſtellt daßSchiaſſtelleninhaber als ſelbſtändig im Sinne des S 5
der Städteordunng vom 30 Mai 1853 und damit der ent
e Gemeindeverfaſſungsgeſetze nicht angeſehen werden

nnen weil ſie keinen eigenen Hausſtand haben vielmehr zum
Hausſtande des Vermiethers gehören welcher ſie in ſeine
Unter ſeiner Aufſicht bleibenden Räume aufgenommen hat
Demgemäß iſt den Schlafſtelleninhabern durch das
Erkenniniß die Wahlberechtigung für die Gemeinde
wahlen abgeſprochen worden

Die Folge dieſer Entſcheidung und Verfügung wird alſo ſein
daß jetzt allenthalben die Schlafſtelleninhaber die nicht mit
den ſogen Chambregarniſten im Volksmunde möblirte Herren
genannt zu verwechſeln ſind aus den Wählerliſten geſtrichen
werden müſſen

Bekanntlich iſt im Jahre 1896 die bedingte Begnadi
ung in einer Reihe deutſcher Stagaten ſo in Preußen Bayern
achſen Württemberg Baden Elfaß Lothringen Hamburg ein

worden am ausgiebigſten iſt im Staate Hamburg davon
ehrauch gemacht Die Geſammtzahl der Fälle in denen

im Deutſchen Reiche die bedingte Begnadigung angewandt
wurde beträgt bis Ende des Jahres 1899 25,295 in welcher
Zahl die von Seiten des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters
dewilligten Begnadigungen für Wald und Jagdfrevel nicht mit
degriffen ſind Von der Geſammtzahl der Fälle entfallen auf
das letzte Jahr mehr als 7000 ſo daß die Häufigkeit der An
wendung im Jahre 1899 eine beträchtliche Steigerung erfahren
hat Mehr als drei Viertel der Geſammtzahl entfallen auf
das männliche Geſchlecht zum größten Theil auf Vergehen
doch iſt die Begnadigung in nicht weniger als 961 Fällen
auch Verbrechern zu theil geworden zumeiſt ſolchen im
ingendlichen Alter Jn der Mehrzahl der Fälle lageiſerdin s nur Gefängnißſtrafe von weniger als einer Woche
vor Ver ſpringende Punkt bei Beurtheilung des Werths der

Strafandrohung iſt die Rückfälligkeit des Vetroffenen Je
länger nun die Friſt bis zur endgiltigen Begnadigung iſt deſto

wird der Bruchtheil der Rückfälligen Von denjenigen
erurtheilten bei denen die endgiltige Entſcheidung auf weniger

als zwei Jahre ausgeſetzt war wurden 83 Proz endgiltig be
gnadigt nur noch 77 Proz fanden endgiltige Begnadigung
wenn die Friſt auf zwei bis drei Jahre bemeſſen war wo aber
die Probezeit auf drei Jahre und mehr feſtgeſetzt war hatten am
Schluſſe nur noch 58 Proz eine ſolche Führung der Betroffenen
aufzuweiſen daß die Begnadigung aus der bedingten eine unbe
dingte werden konnte Jm ganzen beträgt die Summe der
endgiltigen Begnadigungen mehr als zwei Drittel
aller Fälle

Ein anerkennens und nachahmenswerthes Entgegen
kommen bekundete ſoeben die württembergiſche Krone
den Wünſchen der Bevölkerung gegenüber Der Stadt
ſchultheiß von Wildbad ſandte letzter Tage ein Telegramm an
den König worin gebeten war den hieſigen königlichen Jagd
leiter zu ſtärkerer Ausübung der Jagd zu veranlaſſen da die
Bevölkerung unter der Zunahme des Jagdſchadens leide Der
König theilte hierauf umgehend mit daß er der Stadt die
Jagd zurückgebe Da die Stadt die Jagd nunmehr nach
Belieben verpachten kann was auch einen finanziellen Vortheil
erwarten läßt ſo iſt es natürlich wenn die Freude der Bürger
und ihr Dank gegenüber der Krone groß iſt

Arbeiterbewegung

Eine internationale Konferenz chriſtlicher Tertil
arbeiter hat in Aachen vor kurzem ſlattgefunden Vertreten
waren die chriſtlichen Verbände aus Deutſchland Belgien und
Holland Das Reſultat der Konferenz war ſolgende Reſolution
Die Konferenz beſchließt 1 Bei wichtigen gewerkſchaftlichen
Ereigniſſen bei Ausſtänden c verpflichten ſich die einzelnen
Organiſationen den ausländiſchen Bruderverbänden Mittheilung
zu machen die dann ihrerſeits gehalten ſind moraliſche und
möglichſt auch materielle Unterſtützung zu leiſten vor allem aber
bei Streiks Zuzug fernzuhalten 2 Jn Zukunft ſollen etwa
jährlich ähnliche Konferenzen abgehalten werden Außerdem

aben die deutſchen Vertreter beſchloſſen eine einheitliche
entraliſation der chriſtlichen Textilarbeiter für ganz

Deutſchland herbeizuführen
Zu der Lohnbewegung der Berliner Militär

effektenſattler wird gemeldet daß vier der größten Werk
ſtätten die Forderungen bewilligt haben und ein Streik nicht
zu befürchten iſt Es finden Ausgleichsverhandlungen vor dein
Gewerbegerichte ſtatt

e

Heer und Flotte

Von ſeiner Abſicht dem oſtaſiatiſchen Expeditions
korps Fahnen zu verleihen iſt der Kaiſer bekanntlich wieder
zurückgekommen Ueber den Grund erfährt die Schleſ Ztg
daß man ſich an maßgebender Stelle geſagt habe durch die Ver
leihung von Fahnen bekomme das Corps den Charakter einer
ſtändigen Truppe was aber unthunlich ſei da das Expeditions
corps nur für den Zweck der Niederwerfung des Aufſſtandes
gebildet iſt und niemand weiß wie lange es beſtehen wird
Eine durchaus richtige Auffaſſung

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Seeadler
Kommandant Korveiten Kapitän Schack am 8 Auguſt in
Tſingtau eingetroffen Der Dampfer General mit der
abgelöſten Beſatzung S M S Schwalbe an Bord Transport
kührer Oberleutnant zur See Memminger iſt am 7 Auguſt in
Liſſabon eingetroffen und hat am 8 Auguſt die Reiſe nach
Rotterdam fortgeſetzt Der Dampfer Stuttgart mit denVerwundeten und Kranken der Schiffe des ärehheraeewadets

und des Gouvernements Kiautſchou an Bord Transportführer
Stabsingenieur Gehrmann iſt am 8 Auguſt in Kolombo ein

und hat an demſelben Tage die Heimreiſe nach Aden
rtgeſetzt

Kolonialnachrichten

Ueber die deutſche Kolonialpolitik äußert ſich der
frühere deutſche Geſandte in Peking Herr v Brandt in der

Deutſchen Revue kritiſch und ſkeptiſch Er iſt ein Freund der
Kolonialpolitik aber er kommt zu dem Ergebnifſe daß die Aus

ſichten für die Entwicklung unſerer Kolonien
wenig erfreulich ſind Er macht unſeren ſich geräuſchvoll
geberdenden Kolonialfreunden den Vorwurf daß ſie eigentlich
keine Kolonialfreunde ſeien weil es ihnen an Verſtändniß für
dasjenige fehlt was den Kolonien eigentlich noth thut Eine
gewiſſe Strammheit ein lärmender Patriotismus erſetzten die

lachgemäße Sorge für die Wohlfahrt der Kolonien Herr
d Brandt klagt über die Kolonial Bureaukratie hat
aber wenig Hoffnung auf Beſſerung der Zuſtände weil bei uns

ſtatt Handel und Verkehr zu heben vieles geſchehe um Börſe
und Schiſffahrt ohne die Handel und Verkehr undenkbar ſeien
zu ſchädigen Der Autor ſchließt ſeine Ausführungen mit dem
Satze Die nächſten Jahre erfordern den rückhaltloſen Zu
lammenſchluß aller der Elemenke die in der Fortſetzung der
bisherigen Handels und Zollpolitik die Gewähr für die Zukunſt
erblicken Wir fürchten Herr v Brandt predigt zunächſt
noch tauben Ohren

h

Ausland
Die Wirren in China

Obgleich eine amtliche Beſtätigung noch immer nicht vorliegt

wird die
Ernennung des Grafen Walderfee zum

Oberbefehlohaber in Ching
von der ganzen in und einem großen Theil der ausländiſchen Preſſe
lebhaft kommentirt Ueber die Vorgeſchichte der Ernennung
wird dem Berl Lokalanz folgendes gemeldet Als der Kaiſer
am Montag abend von Bieleſeld in Wilhelmshöhe eintraf
wurde ihm ſofort Vortrag gehalten über den Stand der Dinge
in China Auf Wunſch Rußlands und Frankreichs
ſoll ſich daun Deutſchland bereit erklärt haben den
Oberbefehlshaber zu ſtellen Der Kaiſer telegraophirte
noch am Montag abend an Walderſee und fragte an ob er
bereit ſei das Oberkommando zu übernehmen Walderſee er
klärte ſich Dienstag früh dazu bereit Mitiwoch mittag
12 Uhr 40 Minuten reiſte er mit ſeiner Gemahlin
nach Wilhelmshöhe zum Kaiſer von wo er am
Freitag nach Hannover zurückkehren wird Jn Wilhelmshöhe
wurde Graf Walderſee am Bahnhof von einer kaiſerlichen
Equipage abgeholt Während die Gräfin ins Hotel Schom
bardt ſich begab fuhr der Feld marſchall direkt nach Wilhelms
höhe zum Kaiſer der ihn ſoſort in Andienz empfing Darauf
machte der Monarch in Begleilung des Grafen Walderſee einen
längeren Spaziergang im Schloßgarkten Auch die Gräfin
wurde ſpäter nach dem kaiſerlichen Schloß abgeholt Es ſteht
feſt daß weitere Truppenngchfchübe für Chinn beſtimmt
ſind man glanbt daß ca 20,000 Mann bereit gehalten
werden ſollen Gewiſſermaßen eine Beſtätigung hierfür bildet
die Thatſache daß eine Berliner Firma vom Kriegsminiſterinm
den Auftrag erhalten hat bis zum 18 d M die Tropen
Ausrüſtung für 200 Offiziere fertigzuſtellen

Nach anderen Nachrichten ſoll die Ernennung des Grafen
Walderſee auf direkte Empfehlung des Zaren erfolgt
ſein und die anderen Mächte hälten ſeinem Beiſpiele bereits
zugeſtimmt

Die Wiener Nene Freie Preſſe ſchreibt zu der Ernennung
ſie werde allerorten mit größter Befriedigung aufgenommen
werden Der ehemalige Generalſtabschef der deutſchen Armee
iſt nicht nur ein kriegserfahrener Führer der ſich
nie welkende Lorbeeren auf den Schlachtfeldern Böhmens und
Frankreichs erworben er iſt gleichzeitig auch ein Stagats
mann und Diplomat ein Mann von großer Welt
kenntniß und er vereinigt jene unbeſtrittene Autorität jenen
weltmänniſchen Takt welche zur Erfüllung ſeiner überaus
ſchwierigen Aufgabe unbeding nothwendig ſtnd Wenn ſchon
ein Kommando über eine auf modernen Grundlagen organi
Lies Armee im Kriege nicht leicht iſt ſo bietet die
führung eines aus acht verſchiedenen Kontingenten beſtehenden

und acht verſchiedene Jdiome ſprechenden Heeres noch
viel größere Schwierigkeiten Graf Walderſee bietet
alle Gewähr daß er dieſer Aufgabe gewachſen iſt Er iſt ein
tüchtiger Soldat ein bewährter Truppenführer und ein ge
wandter Diplomat und beſitzt alle Eigenſchaſten um ſelbſt
Ausländern gegenüber jene Antorität geltend zu machen die zur
erſprießlichen Kommandoführung unbedingt erforderlich iſt Die
Frage des Oberbeſehls iſt damit in einer überaus glücklichen
Weiſe gelöſt und Europa kann dem Kaiſer Wilhelm dafür nur
Dank wiſſen daß er einen ſeiner bewährteſten Heerführer und
Waffengenoſſen dazu auserſehen hat die Streiter für weſtliche
Civiliſation gegen orientaliſche Barbarei ins Feld zu führen
Die Wahl bot genug Schwierigkeiten da die Ruſſen nichts von
den Engländern und die Engländer nichts von den Ruſſen
wiſſen wollten Unter ſolchen Umſtänden war es
wohl ſelbſtverſtändlich daß die Wahl nachdem Deutſch
land und Frankreich ſich geneigt gezeigt hatten ſich gegen
ſeitig einen Obergeneral ver anderen Nationalität zu unter
werfen auf einen Deutſchen auf einen Repräſentanten der
erſten Armee der Welt fiel Den Grafen Walderſee wird
überdies nicht nur die Hochachtung und das Vertrquen
Enropas ſondern auch die Sympathie Amerikas nach dem
fernen Oſten begleiten denn er ſteht vermöge ſeiner Heirath
mit einer Amerikanerin Miß Mary Eſther Lee verwittweten
Fürſtin Noer in engen Beziehungen zu der neuen Welt Ebenſo
wird die aufſtrebende militäriſche Jngend Japaus welche ihre
kriegswiſſenſchaftliche Ausbildung in Berlin genoß mit Ehr
furcht und Vertrauen zu dem greiſen deutſchen Heerführer
aufblicken deſſen hervorragende Eigenſchaften ſie in unmittel
barer Nähe zu beobachten und zu ſchätzen Gelegenheit hatte

Die deutſchen Rüſtungen
Zur Verſtärkung und zum Erſatz des deutſchen Expeditions

corps iſt ſeitens des Kriegsminiſteriums worden beſtimmt
1 Von ſämmtlichen Truppentheilen der Jnfanterie Jäger

Kavallerie Feldartillerie Fußartillerie Pioniere und Eiſen
bahn Bataillon ſind zum 9 Auguſt Zahlennachweiſungen der
ſich freiwillig meldenden tropendienſtfähigen Unteroffiziere und
Der nach Jahrgängen getrennt unmittelbar in Vorlage
zu bringen

2 Zum gleichen Zeitpunkt iſt von allen vorbezeichneten
ehe die Anzahl derjenigen tropendienſtfähigen Mann
ſchaften geſondert zu melden die ſür den Dienſt in China auf
zwei Jahre kapituliren wollen

83 Von ſämmtlichen Bezirkskommandos iſt die Zopl der zu
einer Verwendung in China ſich freiwillig meldenden tropen
dienſtfähigen Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlanbten
ſtandes nach Dienſtgraden Jahrgängen und Waffengattungen
bis 17 d M unmittelbar zu melden für die Belehrung der
ſich Meldenden haben die Bezirkskommandos Sorge zu tragen
und wird mit jedem einzelnen eine kurze Verhandlung hierüber
aufgenommen und binterlegt

4 Sämmtliche von den Truppentheilen angezeigten Unter
offiziere und Mannſchaften die noch nicht eingezogen ſind
können hier neuerdings angezeigt werden

Danach rechnet man alſo in militäriſchen Kreiſen damit daß der
Feldzug in China mindeſtens zwei Jahre dauern wird

Jtalien
Es beſtätigt ſich erfreulicherweiſe daß König Viktor

Emannel kein Freund von Ausnahmegeſetzen iſt und nicht
daran denkt die Ermordung ſeines Vaters zum Anlaß
regklionärer Maßregeln zu machen Ein aktiver Miniſter er
klärte nach dem Secolo XIX in der Kammer der König
habe beim Empfang der Miniſter in Monza geſagt die be
ſtehenden Geſetze genügten um gut zu regieren
vorausgeſetzt daß Strenge angewandt würde Wir
brauchen kelne en e Von dieſem Aus
ſpruch des Königs wird innerhalb wie außerhalb Jtaglieng mit
Befriedigung Kenntniß genommen werden

von Angrehiſten dauern fort und zwarDie Ve

in Jtalien
regungen der italieniſchen
Bukareſt zahlreiche Verhaftungen und Hausſuchungen vor
genommen worden über das Reſultat iſt jedoch nichts bekannt

Groſzbritannien
Es erſcheint als charakteriſtiſch für die Konjunktur des eng

nicht nur Neuerdings ſind infolge von An
Behörden in Petersburg und

liſchen Steinkohlenmarktes daß ein großes Fachblagtt
die Jron and Coal Trades Review eine Umfrage veranſtaltet
hat ob ſich als Gegenmittel gegen die Tendenz des
ſprunghaften Höhergehens der Steinkohlenpreiſe
die Einführung eines Ausfuhrzolles auf Stein
kohle empfehle und daß dieſe Anregung die noch vor kürzer
Zeit glatt zu Boden gefallen wäre jetzt in den betheiligten
Kreiſen vielfachen Anklang findet Jn der That werden jenſeitg
des Kanals ſo unendlich zahlreiche wirthſchaftliche Betriebe und
Exiſtenzen durch die Kohlenvertheuerung in Milleidenſchaft ge
zogen daß eine längere Dauer der Theuerung eine ſchwere
Schädigung des geſammten engliſchen Erwerbslebens zur Folge
haben dürfte So haben zahlreiche Gasgeſellſchaften ihren Ab
nehmern die Mittheilung zugehen laſſen daß ſie in Berück
ſichtigung des jetzigen Kohlenpreiſes nicht umhin könnten den
Preis für Gas entſprechend hinanfzuſetzen Jn einem großen
Theile Londons iſt der Gaspreis ſchon jetzt um 10 Pence für
1000 ebm in die Höhe gegangen Nalürlich erhebt ſich gegen
das Vorgehen der Gasgeſellſchaſten ſehr lebhafter Proteſt und
die Sache iſt ſogar ſchon im Parlament zur Sprache gebracht
worden allerdings erſolglos da es ſich lediglich um Ab
machungen ſtrikt privaten Charakters handelt Wie lange
dieſer Zuſtand der Dinge anhalten wird läßt ſich nicht im
voraus beſtimmen um ſo weniger als ihm eine Reihe verſchiedener
Urſachen zu Grunde liegen Den erſten Anſtoß zu der Steigerung
der Steinkohlenpreiſe gab der langwierige Ausſtand der walli
ſiſchen Grubenarbeiter Er hatte zur Folge daß die Reſerve
vorräthe der Jndnuſtrie beinahe vollſtändig erſchöpft wurden und
nach Beendigung des Ausſtandes galt es nicht nur die mit ver
doppelter Lebhaftigkeit einſetzende Nachfrage zu befriedigen
ſondern auch die Reſervevorrälhe an Steinkohle wieder aufzu
ſüllen Die Lohnerhöhungen der Grubenarbelter wirkten eben
falls in preisvertheuernder Richtung nicht minder der Umſtand
daß mit der beſſeren Entlohnung der Arbeit die Arbeitsleiſtung
nicht gleichen Schritt gehalten hat ſondern merklich zurück
gegangen iſt Daneben verbraucht die übervoll beſchäſtigte
metallurgiſche Jnduſtrie entſprechend mehr Steinkohle und auch
ſür Rechnung der Admiralität ſind in dieſem Jahre ſtärkere
Beſtellungen auf Steinkohle ergangen als je zuvor Alle dieſe
Momente zuſammengenommen ergeben ein Reſultat welches in
abſehbarer Zeit einen irgend nennenswerthen Rückgang der
Konjunktur des engliſchen Steinkohlenmarktes kaum erwarten
läßt Auch ſind in Vorausſicht der längeren Douer des gegen
wärtigen Zuſtandes bereits eine Menge Abſchlüſſe mit ein bis
zweijährigem Ziel zu den gegenwärtigen Preisnotirungen gemacht
worden

Serbien
Die Annäherung zwiſchen Rußland und Serbien tritt immer

ſchärfer hervor Aus Belgrad wird der N Fr Pr von wohl
informirler Seite mitgeiheilt daß die Ernennung eines
ruſſiſchen Geſandten in Belgrad und eines ſerbiſchen
Geſandten in Petersburg woſeloſt ſich bisher nur je ein Ge
ſchäſtsträger befindet unmittelbar bevorſtehe

Provinzialnachrichten
i Lauchſtädt 9 Aug Verunglückt Der auf der hieſigen

landwirthſchaſtlichen Verſuchsſtation beſchäftigte Tagelöhner Joſef
Pelkagerieth geſtern morgen beim Häckſelſchneiden mit der
rechten Hand und dem Unterarm in das Getriebe der
Maſchine ſo daß ihm dieſe Gliedmaßen ſchwer verletzt wurden
und ſeine Aufnahme iu die Halleſche Klinik nöthig wurde

i Sittichenbach 8 Aug Unfall Der 18 jährige Arbelter
Johann Schirniack wurde von einem großen Schweine ſo
heftig umgerannt daß er einen Bruch des linken Oberarmes
davontrug Sch wurde der Halleſchen Klinik zugeſührt

Erfurt 8 Aug Durch anonyme Poſtkarten waren
im nahen Büßleben mehrere Einwohner wiederholt ſchwer
beleidigt worden Jetzt endlich iſt es gelungen die Schurken zu
entdecken die nun ihrer wohlverdienten Strafe entgegenſehen

Mühlhanſen 8 Aug Unglaublich Daß ein junger
Menſch im Alter von 16 Jahren noch nie in ſeinem Leben etwas
von der Bedeutung der Eidesleiſtung noch vom Eide ſelbſt ge
hört haben will iſt ein wohl ſelten vorkommender Fall der ſich
allerdings in der heutigen Sitzung des hieſigen Schöffengerichts
zugetragen hat Der Betreffende ein ſonſt normal geiſtig
veranlagter Menſch blieb dem Vorſitzenden auf deſſen Frage ob
er wiſſe was der Eid zu bedeuten habe anfangs die Antwort
ſchuldig Zur Verwunderung aller Anweſenden behauptete der
Gefragte ſodann daß ihm weder in der Schule noch in der
Konfirmandenſtunde c jemals vom Eid etwas geſagt
worden ſei

Sömmerda 8 Aug Zwei intereſſante Entſchul
digungszettel ſeien nachſtehend mitgetheilt Geehrter Herr
Lehrer ich mechte ſie doch biten das ſie mir die Baula eute und
Morchen entchultichen Da ſie die Schue beim Schnſter hat
Achtungsvol Der andere lautet Werbdens nur nicht
übel Herr Lehrer daß mein Hans nicht in die Schulle kommen
kann Es geht wirklig nicht denn er hat zuvill Kirchen gegeßen
und da hat er das Zeug darauf bekommen das ſie wohl auch
ſchon gehabt haben Mit Gruß r

S Nordhauſen 8 Aug Spende e hieſige Korn
branntweinbrennerei von Wilhelm Uhley Jnhaber Richard
Schencke hat dem oſtaſiatiſchen Expeditionscorps eine
Liebesgabe von tauſend Flaſchen garantirt reinen alten Nord
häuſer Korn für Sanitätszwecke zur Verfügung geſtellt

Nordhanſen 8 Aug Unvorſichtiger Umgangmit ten Vm nahen Wollersleben ſpielte
der Sohn des Einnehmers Karl Dre iſe mit einer kleinen Piſtole
die mit einer Kugel geladen war Hierbei entlud ſich die
Waffe und die Kugel drang der Tochter des Eiſenbahnbeamten
Karl Jbold durch den Rücken in die Lunge Das verunglückte
Kind mußte ſofort in ärztliche Behandlung gegeben werden
Wieder einmal ein Fall der daran mahnt mit Schießwaffen
nicht unvorſichtig umzugehen und am allerwenigſten Kindern

ſolche in die Hand zu geben gto iWernigerode 8 Aug Ein alter Zuchthäuslergeſtern in der Perſon des Armenhäuslers Fritz Jülecke aus
Elbingerode im Kraukenhauſe bier geſtorben J batte wieder
eine Strafthat abznbüßen und war vor einigen Tagen auf dem
Wege nach dem hieſigen Gefängniß in Nöſchenrode zuſammen

ebrochen infolgedeſſen er in das Krankenhaus geſchafft wurde
hatte das hohe Alter von annähernd 87 Jahren erreicht aber

über die Hälfte ſeines Lebens im Zuchthauſe zugebracht Seine
Diebſtähle führte er mit ſolcher Raffinirtheit aus daß ihm
eigentlich niemals einer ſo recht nachgewieſen werden konnte
Während er ſich in ſeinem hohen Alter nur mit kleinen Dieb
ſtählen begnügen mußte führte er in ſeinen jüngeren Jahren
größere Diebſtähle ans wobei er äußerſt gewandt und ſchlau
umging Von ſeiner Gewandtheit zeugt der folgende Fall Er
hatte in Erfahrung gebracht daß in der Apotheke in Goslar
eine größere Summe Geldes lagerte die er nachts holen wollte
Als er in voller Arbeit war rief ihm die Schmiereſtehende Perſon zu daß die Patrouille herankomme Sofort
ſüchtete er auf den Abort Die Patrouflle hatte die Sache
gewiltert und hielt Hausſuchung Als er ſich erkannt ſah entriß
er dem Zunächſiſtehenden das Gewehr bieb dgmit v ſich und
entkam auf dieſe Weiſe ſeinen Verfoigern Von ſeiner Gut
müthigkeit erzählt man ſich edenfalls ſehr viel Jn der Zeit als
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in Goslar bei den Jägern ſtand erhielt er und auch andere
Kameraden von Elbingerode aus Beſuch Als der Beſuch von

wiederholt mit Schnaps traktirt wird heißt es er möge
es nicht thun er ſei Soldat und habe infolgedeſſen ſein Geld

ibſt nöthig Darauf erwidert Jülecke daß der Schnaps ihmals detoſlet habe denn er habe in jedem Laden einen
damals ſchon ungiltigen Mariengroſchen als Bezahlung hin

eben als man dieſen nicht annehmen wollte habe er überall
natürlich den Nordhäuſer zurückgegeben in Wirklichkeit aber
habe der Kaufmann eine mit Waſſer n Flaſche zurückerhallen die der mit Schnaps gefüllten täuſchend ähnlich geſehen

denn ſo meinte er Pfiffig muß man ſein wenn man will holen
Branntewein

Halberſtadt 8 Aug Auszeichnung Hler hat die
göchin Werny die am 7 Auguſt 40 Jahre im Dienſt der
amilie Roſentreter war von der Kaiſerin das goldene
rinnerungekrenz und ein mit der Unterſchrift der

Monarchin verſehenes AnerkennungsDiplom erhalten
c VBitterfeld 8 Aug Erledigter Prozeß Zwiſchen

der Thüringer Gasgeſellſchaft der laut Vertrag die
Straßenbeleuchtung unſerer Stadt noch bis 1917 zukommt und
der hieſigen Stadtgemeinde bezw der Elektricitäts
Lieferungs Geſellſchaft ſchwebte ſchon längere Zeit ein
Prozeß der vor kurzem vom Reichsgericht entſchieden worden

Es iſt das Urtheil zwar nicht zu Ungunſten der letzteren
ansgefallen doch daraus vorauszuſehen daß ſie in einem ſpäter
anzuſtrengenden Prozeſſe unterliegen würde Deshalb iſt nun
zwiſchen beiden Geſellſchaſten ein Vergleich zuſtande gelommen
nach dem der Elektricitäts Lieferungs Geſellſchaft die Abgabe von
erlektriſcher Kraft und elektriſchem Licht innerhalb der Stadt
gemeinde Bitterfeld unter ganz annehmbaren Bedingungen ge
ſtattet wird Auf Antrag des Magiſtrats gaben die Stadt
verordneten ihre Zuſtimmung

Mühlberg 8 Aug Feuer Hochzeit mit Hinder
niſſen Die an der Boragker Chanuſſee ſtehende maſſive
Scheune der Frau verw Liebe gehörig iſt mit Jnhalt nieder
gebrannt Eine Hochzeitsfeier ſollte am Montag in Altenau
vor ſich gehen und viele Vorbereitungen waren in dem ſonſt ſo
ſtillen Dörfchen r worden Als die Brautkutſche beim
Standesbeamten Altermann in Fichtenberg vorfuhr wurde den
Jnſaſſen die Mittheilung daß Herr Altermann vor einer halben
Stunde einen Schlaganfall erlitten und den Trauagkt nicht voll
ziehen könne Da auch der Stellvertreter verreiſt war ſo mußte
das Brautpaar mit ſeinen Zeugen unverrichteter Sache nach
Hauſe fahren Dem Hochzeltsvater wird nun nichts übrig
bleiben als nochmals für Speiſe und Trank Sorge zu tragen
will er fröhliche Gäſte zur Hochzeit um ſich ſehen

Erledigte Stellen für Militäranwärtecr im Bezirke
des IV Armee Corps SEofort Bernburg Auhalt Landes Heilund Pflegeanſtalt ſag Geiſteskranke Jrrenwärter 5 vierwöchige Kündigung

450 M bei völlig freier Station Meldungen ſind zu richten an die Landarmen
Direktion in Deſſau 1 Oktober 1900 Der Dienſtort wird bei der Ein
berufung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Halle Saale Stations
portier Vewerber darf das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach
beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 900 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 900 M Jahres
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240
an deſſen Stelle eine Dienſiwohnung treten kann das Gehalt der etatsmäßigen
Portiers ſteigt von 900 bis 1200 M jährlich der Bewerbung ſind veizufügenein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzte der Staatseiſenbahn

Verwaltung oder von einem ren rer ausgeſtelltes Zeugniß und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und
zum ärztlichen ſind vom Centralburean der Königl Eiſenbahn Direktion
zu erbitten Sofort Salzwedel Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit
Gehalt jährlich 900 ſteigend von 5 zu 5 Jahren um je 100 M bis zum
Höchſtbetrage von 1200 außerdem 100 P Kleidergeld ferner werden Helm
Seitengewehr mit Portepee Achſelſtücke und Mützenſchild geliefert 1 Oktober
1900 Schloß P etzſch zu Pretzſch Elbe Königl Militär Waiſenhaus
Nachtwächter an Lebeuszeit mit vierwöchiger Kündignng Gehalt 700 W und
freie Dienſtwohnung in Höhe von 154 M und Heizungs und Velenchtungs
material nach Bedarf freie ärgtithe ilſe in Kraukheitsſällen alles zu 70
Gehalt ſteigt bis 1100 M I Oktober 1900 Bad Schmiedeb erg Poſt

h gele Magiſtrat Controleur der ſtädtiſchen Sparkaſſe auf Lebenszeit

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des I Armee Corps 1 Oktober 1900 Kafſel Königl Straf
r StrafanſtaltsAufſeher nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt
auf dreimonatige Kündigung nach r vorwurfefreier Dienſizeit auf Lebens
eit während der Probezeit 92,50 M Remuneration monatlich nach der An
ellung jährlich 900 M Kehalt und 210 M Miethsentſchädigung oder Dienſt

wohnung Gehalt ſteigt in 18 Jahren von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſibetrage
von 1500 M jährlich neben der Miethsentſchädigung oder freien Dien twohnungaußerdem werden bei längerer Dienſtzeit Stellenzulogen von 100 z 200 M

jährlich gewährt Bewerbungsgeſuche mit Civilverſorgungsſchein 2e ſowie mit
deglanbigteu n üder die techniſchen Kenntniſſe als Leiter einer Militär
ſchneiderei ſind an den Vorſteher der Königl Strafanſtalt in Kaſſel einzureſchenDer Dienſtort wird bei der Einbe uſung beſtimmt Königl Slſendohn Darin

in Kaſſel 30 Anwärter für den Bahuwärter und Weichenſtellerdienſt Be
werber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach be
ſKandener Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt je 700 M diätariſche
ahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bähnwärter je 70 M
hresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 Moder Dienſtwohnung das Gehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von e

bis 1009 der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen
ein von einem Vahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem
Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen be

e Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzllichen Zeugniß
d vom Centralbureau der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten

15 P 1900 Gera Staatsauwaltſchaft Diener auf Kündigung ſpäter
event auf Lebenszeit 1100 M Anfangsgehalt jährlich Eehalt ſteigt von 4 zu
4 Jahren dis zum von 1600 M 1 Oktober 1900 Köſtriz
Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf
Lebenszelt 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt

t bis 1000 Bewerbungen ſind an die Kaiſerl OberPoſtdirektion in
urt zu richten 1 November 1900 Meiningen Kaiſerl Poſtamt
efträger bezw Pojtſchaffner auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Debens

eit 900 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Gehalt ſteigt
1500 Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt
richten 1 Oktober 1900 Oberosphe Oberförſterei Densberg

ommunalgörſter Gehalt 800 M nach Ablauf des Probejahres 900 Ge
dal ſteigt alle 3 Jahre um 100 M bis 1200 M und 12 r BrennholzNovember 1900 Römhild Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger au rei
monatige n ſpäter auf Lebenszeit e Gehalt und 60 M
ehren z LKehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Meldungen ſind

an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten

Goslar Harz 8 Aug lKnappſchaftsfeſt Drei Tage
hindurch ertönte Feſtesjubel in unſerer Bergmannswelt es witſe

Sonnabend Sonntag und Montag das alle zwei Jahre wieder
er r r a t e z Kelenn n wohlverdientes Feſt bei

ebensgefährlic beit i äglie e er Arbeit Feſtzüge wurden täglichaus durch die Stadt zum Schönen

Garten unkternommen Dabei war jeder Bergmann im Feſt
er und die Bergkapelle ſpielte die luſtſgſten Weiſen Am

Feſtort hielt am Sonnabend zunächſt der Bergwerksdirektor
eine zündende Anſprache und brachte dann das Hoch auf den
Kaiſer und den Regenten von Braunſchweig aus denn das
Rammelsberger Bergwerk gehört zu z zu Preußen und zu
zu Braunſchweig Während des bis an den Abend dauernden
Konzerts wurden zahlreiche Böllerſchüſſe gelöſt Nicht zu ver
geſſen iſt der jedesmalige Ehrentrunk aus der uralten Vergkanne
Die Freuden des Valles begannen an den Abenden ſchon früh
und dauerten weit in den lachenden Morgen hinein Zu dieſem
Feſte erhält jeder Bergmann deren es mehr als 400 hier giebt
aus der Knappſchaſtskaſſe bis 60 M und jeder Pochjunge eine
entſprechende Summe

Goslar 8 Ang Seinen Verletzungen erlegen
t re früh der geſtern abgeſtürzte Dachdecker Ferdinand

unſtein
Braunſchweig 8 Aug Einen ſonderbarenScherzhat ſich in vorletzter Nacht ein in einem hieſigen Reſtaurant

bedienſteter Kellner geleiſtet Er wollte zwei junge Mädchen
vom Prinzenparke nach Riddagshauſen begieiten und um auf
dieſe nun einen recht vortheilhaften Eindruck zu machen legte er
vorher die e r Uniform eines Vicefeldwebels
der 92er an die er einmal von einem Gaſte erhalten hatte Er
ſollte ſich aber ſeines militäriſchen Glanzes nicht lange frenuen
denn ſchon in den Parkanlagen des ehemaligen Exerzierplatzes
wurde er von einem echten Vicefeldwebel erkannt und grretirt
Später wurde er dann durch die Polizei aus dem Militär
gewahrſam abgeholt und hat nunmehr einen Strafbefehl wegen
unbefugten Uniformtragens zu erwarten

Braunſchweig 8 Ang Wildſchaden Eine große
Anzahl von Landwirthen in den braunſchweigiſchen Theilen des
Harzes plant die Abſendung einer Eingabe an den braun
ſchweigiſchen Landtag mit dem Erſuchen die Hilfe der Regierung
gegen den immer größer werdenden Schaden den das Rot
und Schwarzwild auf den Feldern anrichtet anzurufen und
den Erlaß geſetzgeberiſcher Maßregeln zu erwirken

Deſſan 8 Aug Sittlichkeitsvergehen Geſtern
wurde hier ein 17jähriger Burſche feſtgenommen der ſich am
22 Juli in Törten in Gemeinſchaft mit einem anderen eines
ſchweren Sittlichkeitsvergehens gegen ein Kind ſchuldig gemacht
hat Geſtern abend wurden am Promenaden Wall wieder
vier Schulmädchen die ſich auf dem Wege zum Frauenbade be
fanden von einem Manne in unſittlicher Weiſe beläſtigt leider
gelang es dem Betreffenden unerkannt zu entkommen

Dach eDeſſan,s Auguſt Ein Kampf auf dem
zwiſchen einem Schornſteinfeger und Dachdeckern verurſachte vor
geſtern abend ,7 Uhr in der Thurmſtraße einen großen Auflauf
Ein Schornſteinfeger dem beim Erklimmen eines hohen Schorn
ſteins der Kloben vom Strick riß war genöthigt um ſich wieder
in den Beſitz des Klobens zu ſetzen auf das Dach eines Nachbar
hauſes zu ſteigen das einem Dachdeckermeiſter gehört Hier
entſpann ſich ein Streit zwiſchen dem Schornſteinfeger und dem
Hausbeſitzer der noch von zwei Leuten Beiſtand erhielt Zum
Glücke gelang es keiner Partef einen Gegner zu überwältigen
denn ein Sturz in die Tiefe würde von verhängnißvollen Folgen
geweſen ſein der Schornſteinfeger konnte mit einem kühnen
Seitenſprunge ſeine Kugel erreichen und ſo den ungleichen Kampf
beendigen

Bernburg 8 Auguſt Wegen eines Vergehens
gegen die Sittlichkeit wurde ein fremder Tiſchler ver
haftet

Roſtlan 8 Aug Ungerathener Sohn Jneinem Abtheil der vierten Klaſſe eines Eiſenbahnzuges
der Linie Magdeburg Deſſau Leipzig fuhr am Freitag eine
alte ländlich gekleidete Frau die unaufhörlich
weinte und laut ſchluchzte Die Mitreiſenden ſprachen
tröſtend auf die Frau ein und fragten nach der U ſache ihres
Kummers Es währte geraume Zeit bis dle Aermſte fol
gendes traurige Geſchichtchen zum beſten gab Sie war Wittwe
und Eigenthümerin
Stadt im ſächſiſchen Voigtlande Jhr einziger 22jähriger Sobn
der ſich durch Liebeshändel in der Heimath in mißliche Ver
hältniſſe gebracht hatte beſtürmte die Mutter daß ſie ihr Haus
verkauſen und mit ihm nach Amerika überſiedeln ſolle Jm
Anfang fand er kein Gehör endlich gab die Frau nach und
glaubte den Verſicherungen daß ihnen drüben das Glück blühe
Das Häuschen wurde vor einigen Wochen verkauft ebenſo das
Mobiliar und dann dampften Mutter und Sohn nach Hamburg
ab Hier angelangt ſuchten beide einen Gaſthof auf dann
machte ſich der Sohn auf den Weg um Ueberſahrtkarten zu
löſen Der Abend die Nacht und der nächſte Vormittag ver
gingen ohne daß der Sohn zurückkehrte Die Wirthsleute
machten darauf aufmerkſam daß am Morgen ein Schiff nach
Amerika ausgefahren ſei das ſie hätten benutzen müſſen Mit
Hilfe der Wirthsleute wurden dann Nachforſchungen angeſtellt
die ergaben daß der ſaubere Sohn der das kleine Kapital der
Mutter bei ſich trug ohne die letztere die Ueberfahrt angetreten
hatte Mitleidige Menſchen bezahlten die Gaſthofrechnung und
ermöglichten der alten Frau die Rückkehr in die Heimath wo
ſie völlig mittellos auf die öffentliche Unterſtützung angewieſen
iſt Die Frau dürfte den Streich ihres Sohnes nicht
lange überleben Der ſaubere Patron aber findet vielleicht dort
drüben den Lohn für die Schandthat ſeine Mutter im Alter
zur Bettlerin gemacht zu haben

Cöthen 8 Aug Erhängt hat ſich heute nacht ein
hieſiger 88 Jahre alter Einwohner Vater von 3 Kindern Der
Grund zu dem Selbſtmord dürſte in längerer Krankheit zu
ſuchen ſein

Aus Anhalt 8 Aug Das Kirchenfeſt für Taub
ſtumme findet am 9 September in Köthen ſtatt Anmeldungen
ſind an Herrn Himmelgen Köthen Eliſabethſtr 5 zu richten

Weimar 8 Aug Vrennendes Getreide Die
Paſſagiere eines am 6 d von Apolda kommenden Perſonen
zuges hatten unterhalb der Station Oßmannſtedt den Anblick
eines brennenden Getreidefeldes Der Schornſtein der Maſchine
des kurz vorher dieſelbe Strecke fahrenden Eiſenbahnzuges hatte
allem Anſchein nach Funken ausgeworfen und dadurch die in
Schwaden liegende trockene Gerſte entzündet ſo daß die Flammen
hoch auſſchlugen und mit großer Schnelligkeit das ganze Ge

eines ſchuldenfreien Hänschens in einer

Jeng 8 Aug Lotterke Dieb Dem hieſigenStlaverein ſt die Erlaubniß zur cherlotteriemäßigen Ausſpielung von Elickerelerzeugriſen er
theilt worden Heute wurde ein vielfach mit Zucht
u vorbeſtrafter Menſch feſigenommen der in den letzten

agen aus einem Hauſe in dem er unter falſchen Vor
ſpiegelungen Wohnung gemiethet hatte eine Uhr und eine Hoſe
geſtohlen hatte Weiter entwendete er geſtern in einem
anderen Hauſe 50 M Nach ſeiner Feſtnahme ſtellte ſich
ewig daß er auch in Weimar zwei Wwerthvolle Uhren am
n e e a e e ſowie zwei Uhren hatte er

und es konnten dieſe enſtä igeuthümerzurückgegeben werden ſe Gegenſtände den Eigenthümern

S Gera 8 Aug Jnfolge eigener Unachtſamkeit büßte
der etwa 19 Jahre alte Arbeiter Fuchs in Hohenlenben der in
der Weidager Jnteſpinnerei und Weberei beſchäftigt iſt
ſein Leben ein Fuchs hatte am Sonuntag Vormittag eine größere
Menge ſüßer Kirſchen mit den Kernen verſpeiſt und
dazu Bier getrunken Es ſtellten ſich bei ihm heftige Magen
und Leibſchmerzen ein und binnen wenigen qualvollen Stunden
war er eine Leiche

8 Leipzig 8 Aug Verhafteter Anarchiſt Der
hier ſeit Sonntag verhaftete Berliner Anarchiſt Lange wurde
heute einem längeren Verhör vor dem Unterſuchungsrichter
unterworfen nach deſſen Beendigung aber wieder zur Haſt
zurückgebracht

Döbeln 8 Aug Ein bedauerliches Unglück er
eignete ſich geſtern vormittag am Haltepunkte Weſtewitz
Dec Zimmermann Helm aus Kleinbauchlitz beſorgte am Halte
punkt Weſtewitz einige Reparaturen und wollte als der vor
mittags 10 Uhr von Leipzig ankommende Perſonenzug den
Haltepunkt paſſirte noch vor Wiederabgang des Zuges über das
Gleis gehen wurde aber vom Puffer der Lokomotive umgeſtoßen
und überfahren Der Kopf wurde ihm bis zur Unkenntlichkeit
zermalmt ſo daß der Tod ſofort eintrat Der Vernnglückte
hatte ſich erſt kürzlich verheirathet

IIandel Gewerbe und Verkehr
Viohmärkte

Berlin 8 Aug Städtischer schlachtviehmarkt Zum
Verkaufe standen 734 Rinder 3114 Kälber 2262 Schafe 9512
sSchweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemüästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht vusgemäs ete und ältere ausgemästete
3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 4 ge

ring genährte jeden Alters Bullen vollfleischige höchsten
Schlnehtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 geriug genährte 48 52 Färsen und Kühe1 volltleischige ausgemästete Fürsen höchsten Sechlachtwerths
2 volltleischige ausgemäsetete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 53 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 49 mässig genährte Färsen und Kühe 45 48
5 gering genährte Färsen und Kühe 41 43 Kälber 1 feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkilber 68 79 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 63 67 3 geringe Saugkälber 55 59
4 ältere gering genälhirte Kälber Fresser 40 45 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 66 70 M 2 ältere Alasthammel
59 63 M 3 mwässig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
56 58 M 4 Holsteiner Niederungsschaſe auch pro 190 Pfund
Lebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug volltieischlge Kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungeo höchstens 1 Jahr alt 53
Küäser feischige Schweine 51 52 gering entwickelte 47 50
Sauen 46 48 A

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben reichlich
2592 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich langesam
es wird kaum aus verkauft Bei den Schafen fanden etwa 1390 Stück
Absatz Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraussichtliech

geräumt
Metalle

Hamburg 8 Aug Sllber 83,25 Br 82,75 G
London 8 Aug Silber 28
Loudon 8 Aug Chili Kupker 74 trlI 3 Mon 74 IAirI
London 8 Aug Blei span 177 Leirl engl 18 ELeirl Zinn

1432 Latrl Zink 199 Letrl
London 7 Aug 5 Uhr nachm Kupfer fest 74 Pfd Sterl

Makler Schlusspreise 74 Pfd2s 6d 34lfonate 74 Pfd Sterl 7 s 6
Sterl 2s 6 d bis 74 Pfd Sterl 75 6 hest selected 78 P Sterl
58 strong sheets 85 Pfd Sterl s Zinn Straits fest 145 Pfd
Sterl 58 3 Monate 137 Pfd Sterl 15 s englisches 147 Pfd Sterl
10 s Blei stetig span 17 PId Sterl 16 sh 3 englisches 18 Pl
Sterl 38 9 d Zink ruhig gewöhnlieche Marken 19 Pld Sterl 8
9 besonderes 19 Pfd Sterl 15 gewalztes schlesisohes 23 Pfd
Sterl 19 s Nickel 1 sh 4 d

London 5 Aug Metallmarkt Nach längerer Zeit der Un
thätigkeit zeigt der Kupfermarkt lebhbafteres Geschäft so dass die
Zunahme der sichtbaren Versorgung Kaum beschtet wurde Die Preise
haben infolge von Käufen der Verbraucher angerogen Bei den höheren
Preisen zeigte sich allerdings etwas mehr Zurückhaltung doch scheinen
die Erzeuger vicht geneigt unter vollem Preis abzugeben Von Amerika
liegen sehr feste Marktberichte vor Zinn zeigt infolge der Zunahme
der sichtbaren Versorgung sechwächere Preise doch hat die Nachfrage
der Verbraucher nicht nachgelassen Der Bleimwarkt bleibt ausser
ordentlich fest Die Nachfrage von allen Seiten ist sehr lebhaft
Amerika berichtet von sehr festen Märkten mit steigenden Preisen
Das Geschäft in Zink ist sehr setill gewesen bei geringer Nachfrage
Die Preise sind hier unverändert haben aber in Amerika etwas nach
gehen müssen Am Silbermarkt trat anfangs voriger Woche eine
weitere Besserung des Barrenpreises auf 28 d ein infolge der An
kündigung der französischen Regierung dass sie Angebote zur Lieferung
von 50,090 kg Silber entgegennähme Nachdem die Angebote am Alitt
woch eingereicht waren fiel die Notirung wieder auf 27 d es finden
aber fortdauernd grössere Käufe statt gegenwärtig für China und
die Straits

Glargow S Aug Vorm 11 Uhr 5 Min Roheis en Mixed
numbers Warrants 72 sh 74 d Stramm

Glasgow 8 Aug Schluss Roheisen Mixed aumbers
warrants 73 sh 210 d Warrants Middleshorough III 69 eh 6 d

Amsterdanm S Bancarinn 85
New Vork 7 Aug Zinn 32,15 Kupker 16,50 16 62 Doll

Wolle Raum wolle
Bremen 8 Aug Baum wolle Fest Oplanàd middl loeo

51 Pfg
Liverpool 8 Aug Baumwolle Vmesis 6000 davon

tür Spekulation und Export 500 B Steigend
31idd amerik Iieternngen Stetig Aug Sept 5 Käufer

preis Sept Okt 4 Verkäuferpreis Okt Nov doNov Dez 4 do Dez Jan 4 422 Käuferpreis Jau
Febr 4 4 do Febr Alärz 4 W Verkäuferpreis März April 4764

treidefeld ergriffen do April Mai d Käuferpreis

untag
den 12 Augus

Schluss es dües jährigen
Inventur Aus verkaufs

m Grosse Preisermässigungen in allen Abtheilungen

t beltns e C W in
Mukiplatz 2 u 3 II alle a S Marktplatz 2 u 3
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